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1. Welche Aussage ist richtig?

A) Beim Gesunden meldet die Blase erst ab 700 Milliliter
 Füllung Harndrang an.
B) Eine Verdickung der Blasenwandmuskeln verschließt im
 entspannten Zustand die Harnröhre.
C) Der äußere Schließmuskel besteht aus glatter Beckenboden-
 muskulatur.

2. Welche Nervenimpulse sorgen für einen entspannten,
 dehnbaren Zustand der Blasenwand?

A) parasympathische Impulse
B) sympathische Impulse
C) Impulse der Dammnerven

3. Welche Form der Harninkontinenz kann ohne vorherigen
 Harndrang zum unwillkürlichen Urinverlust beim Treppensteigen
 führen?

A) Stressinkontinenz
B) Urgeinkontinenz
C) Überlaufinkontinenz

4. Welche der folgenden Ursachen ist typisch für eine Belastungs-
 inkontinenz?

A) eine Verlagerung der Organe im kleinen Becken
B) eine Reizung der Harnblasenschleimhaut
C) eine neurologische Erkrankung

5. Welches Symptom ist untypisch für eine Dranginkontinenz?

A) unaufhörliches Harntröpfeln
B) Pollakisurie
C) Nykturie

6. An welcher Form der Harninkontinenz sind Fisteln beteiligt?

A) funktionelle Harninkontinenz
B) Reflexinkontinenz
C) extraurethrale Harninkontinenz

7. Bei welcher Form der Harninkontinenz muss die Restharnbildung
 berücksichtigt werden?

A) Lachinkontinenz
B) funktionelle Inkontinenz
C) Überlaufinkontinenz

8. Was kann den Afterkanal gasdicht abschließen?

A) der innere Afterschließmuskel.
B) das Gefäßnetz im Afterkanal
C) der äußere Afterschließmuskel

9. Welche Aussage zu Distigminbromid trifft nicht zu?

A) Distigminbromid ist ein Cholinesterasehemmer.
B) Es wird bei neurogenen Blasenentleerungsstörungen
 eingesetzt.
C) Es zeichnet sich durch einen schnellen Wirkeintritt aus.

10. Welcher Wirkstoff wird bei Stressinkontinenz eingesetzt?

A) Midodrin
B) Propiverin
C) Trospiumchlorid

Inkontinenz

Den Fortbildungsbeitrag finden Sie auf Seite 22ff.

Teilnahme bis 26.12.2017


